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Die Planung entscheidet – Einfluss der 

Gebäudeplanung auf die Energiekosten

Beispiel

HAUS DER FORSCHUNG



• Die Planung entscheidet – Einfluss der 

Gebäudeplanung auf die Energiekosten am Beispiel 

Haus der Forschung in Wien

• Was ist das Haus der Forschung ?

• Wie positioniert sich das Haus der Forschung ?

• Was kann das Haus der Forschung ?

(städtebaulich, architektonisch und technisch)

• Planung und Kosten

HAUS DER FORSCHUNG 

THEMEN



• Headquarters der österreichischen

Forschungsförderung

• Konferenz und Meeting

• Pausen Lounge mit Terrasse

• Cafe

HAUS DER FORSCHUNG 

VORSTELLUNG



• Nutzfläche:

7.500 m²

• Bruttogrundfläche:

oberirdisch 8.500 m²

unterirdisch 1.500 m²

• Bruttorauminhalt:

oberirdisch 31.000 m³

• Arbeitsplätze:

350 Personen

HAUS DER FORSCHUNG 

DATEN



• Planungsbeginn: Q4/2004

• Baubeginn: Q2/2005

• Fertigstellung: Q2/2006

• Monitoring: Q2/2006 

bis Q4/2008

• Planungsauftrag

bis Fertigstellung:   20 Monate

HAUS DER FORSCHUNG 

PLANUNGSZEIT



• Bauwerkskosten: � 11.2 Mio.

• Errichtungskosten:� 13.5 Mio.

• 1.300 EUR/m² NGF

• 12 EUR/m² Miete

HAUS DER FORSCHUNG 

KOSTEN



• Innovationen in der Performance des Gebäudes

• Höchster Komfort am Arbeitsplatz 

• Gebäudehülle nach Passivhausstandard

• Hauptthema der Innovation: höchste Energieeffizienz 

bei Kühlung

HAUS DER FORSCHUNG 

ANSPRUCH



• Mensch im Zentrum: Komfort und Wohlbefinden 

(Aufmerksamkeit, Sicherheit, Produktivität)

• Umweltschonende, hochenergieeffiziente und 

konkurrenzfähige Alternative für den Wiener Büromarkt

• Primärenergiekennzahl 120 kWh/m²a (wie Passivhaus)

• Standardmiete ohne jede Förderung

• Beispielwirkung und neuer Standard für Bürobau

Enormes Potential für nachhaltige Auswirkung im Bürobau
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POSTITIONEN



• Im Zentrum steht der Mensch

• Umgebungsbedingungen
• Temperatur

• Luftqualität (Feuchtigkeit, Geruch, ...)

• Optik (Helligkeit, Beleuchtung, Farben, ...)

• Akustik (Lautstärken, Nachhall, ...)

• Haptik (Materialien, Oberflächen, ...)

• .....
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KOMFORT



• Aufmerksamkeit steigert die Produktivität

Bei steigender 

Raumtemperatur nimmt die 

Konzentrationsfähigkeit 

(mental performace) stark ab, 

bei 30 °C ist ein Verlust von 

30% zu erwarten.

HAUS DER FORSCHUNG 

KOMFORT



• Anspruch ans Haus der Forschung: Energieeffizienz
• Innovationen mit Vorbildcharakter
• Primärenergiekennzahl von 120kWh/m²a wie ein 

Passivhaus

• Komfort und Energieeffizienz passen gut zusammen
• Große Speichermassen
• Moderate Fensterflächen
• Sanfte - schlanke Kühlung
• individuell regelbare Heizung
• Geringe Luftgeschwindigkeiten
• Guter Schallschutz
• Gute Raumakustik
• Tageslichtlenkung
• Präsenzgeführte Beleuchtung
• Chemikalienreduktion
• ...

HAUS DER FORSCHUNG 

ANSÄTZE



• 65% Reduktion des Transmissionswärmeverlustes 

gegenüber den Erfordernissen der Wiener Bauordnung
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HAUS DER FORSCHUNG 

GEBÄUDEHÜLLE



• Äußere Lasten dringen nur im nützlichen Ausmaß ein

• Fensterflächen wurden reduziert - kein Glaspalast

• Lichtausbeute wurde optimiert
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HAUS DER FORSCHUNG 

ÄUSSERE WÄRMELASTEN



• Heizenergiekennzahl 30 kWh/m²a 

zwischen Niedrigenergie- und Passivhaus

• Fernwärme

HAUS DER FORSCHUNG 

HEIZUNG



• Sanfte Kühlung durch Betonkerntemperierung, 

Kältegestellung durch freie Kühlung

HAUS DER FORSCHUNG 

KÜHLUNG



• Sanfte Kühlung durch Betonkerntemperierung, 

Kältegestellung durch freie Kühlung

= 100% freie Kühlung

Betonkerntemperierung

HAUS DER FORSCHUNG 

KÜHLUNG



• Das Raumklima liegt immer im Komfortbereich
HdF, Simulation Sommerwoche Variante 04, Büro westa usgerichtet
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RAUMKLIMA



• Die Auslegung der verwendeten Geräte, deren 

Effizienz und Wirkungsgrad sind sorgfältig 

abgestimmt und optimiert

HAUS DER FORSCHUNG 

GERÄTEEFFIZIENZ



• Behutsame städtebauliche Anpassung an den Kontext

• Klare und einheitliche architektonische Sprache

• Headquarterarchitektur mit Zeichenwirkung

HAUS DER FORSCHUNG 

ARCHITEKTUR



• Standard bauen? Das können wir uns nicht leisten.

Das Haus der Forschung gibt den neuen Standard vor:

• 60 % weniger CO 2 Emission

HAUS DER FORSCHUNG 

CO2-EMISSION

Emissionen von CO2-Äquivalenten des HdF im Vergleic h zur 
Wiener Standardbüroimmobilie
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• Standard bauen? Das können wir uns nicht leisten.

Das Haus der Forschung gibt den neuen Standard vor:

• Primärenergie: 90 kWh/m² für das Gebäude

HAUS DER FORSCHUNG 

PRIMÄRENERGIE

prognostizierter Primärenergiebedarf Haus der Forschung, Wien

11,71

19,38

19,05

39,71

29,98

0,00

20,00

40,00

60,00

80,00

100,00

120,00

140,00

Prim
är

en
er

gi
e

Prim
är

en
er

gie
gr

up
pe

n

[k
W

h/
m

²a
]

Kleingeräte etc

Küchen, Kaffeeautomaten

Elektronik

Beleuchtung

Kühlung

Lüftungsanlage

Heizungspumpen und -regelung

Warmwasserbereitung

Heizung

Stand: Übergabe



• Standard bauen? Das können wir uns nicht leisten.

Das Haus der Forschung gibt den neuen Standard vor:

• 7% weniger Nebenkosten als ohne Klimatisierung

HAUS DER FORSCHUNG 

BETRIEBSKOSTENSENKUNG

Nebenkosten im Vergleich des tech. Standards
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• Die Summe der Innovationen ergibt ein Bürohaus, das mit einer 
Primärenergiekennzahl von 120 kWh/m²a vorbildlich ist 

• Das Konzept stellt eine konkurrenzfähige (ohne Förderungen 
geplant und errichtet) nachhaltige und komfortbetonte Alternative 
für den Standard im Bürobau dar

• Das HdF hat Beispielwirkung und bietet die Perspektive, was 
möglich ist: Entwicklung der Nachhaltigkeit, Kühlung ohne 
Kältemaschine

• Das HdF spart auf Grund seiner Größe mehr CO2 als jedes bis 
2006 errichtete Bürohaus in Österreich

HAUS DER FORSCHUNG 

FAZIT



DonauDonau--UniversitUniversitäät Kremst Krems
Zentrum fZentrum füür Bauen und Umweltr Bauen und Umwelt
www.donauwww.donau--uni.ac.at/bauuni.ac.at/bau

IngenieurbIngenieurbüüro P. Jungro P. Jung
LLüüderichstr. 2derichstr. 2
DD--51105 K51105 Köölnln
T: +49 (221) 6160864T: +49 (221) 6160864
F: +49 (221) 6160865F: +49 (221) 6160865
www.jungwww.jung--ingenieure.deingenieure.de

DANKE

für Ihre Aufmerksamkeit


